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Über den Autor


Manfred Girth®, geboren 1967 in Magdeburg, ist seiner Heimatstadt bis heute treu geblieben – als Handwerker, Unternehmer, Sachverständiger und engagierter Aufklärer.


Seit über 40 Jahren ist er auf dem Bau tätig – mit Herz, Hand und Sachverstand. Seine berufliche Laufbahn begann 1983 mit einer Ausbildung zum Dachdecker. In den frühen 1990er-Jahren bildete er sich berufsbegleitend zum Dachdeckermeister weiter und übernahm leitende Funktionen in Bauunternehmen seiner Region.


Ab 2006 führte er einen eigenen Dachdecker- und Ausbaubetrieb mit Fokus auf Altbauinstandsetzung und energetische Sanierung. In dieser Zeit sammelte er fundierte Einblicke in das Feuchteverhalten von Gebäuden – ein Thema, das ihn seither nicht mehr loslässt.


Seit 2016 ist Manfred Girth als freiberuflicher Bausachverständiger, mit Spezialisierung auf Schimmelpilz und Bauphysik, tätig. Darüber hinaus absolvierte er eine Ausbildung zum Thermograf nach ISO 18436, Level 1.


Seine besondere Stärke liegt in der Verbindung von handwerklicher Erfahrung mit bauphysikalischer Analyse.


Er weiß, wie sich Wärme in Gebäuden wirklich verteilt – und warum Konventionen oft in die Irre führen.


Er berät Bauherren, Eigentümer, Planer und Sanierungswillige auf dem Weg zu einem schimmelfreien, gesunden und bezahlbaren Zuhause. Ob durch Gutachten, Baubegleitung oder als Vertriebspartner für Infrarotheizungen und funktionale Beschichtungssysteme – sein Ziel ist klar:


Bauphysik verständlich machen und Lösungen umsetzen, die wirklich funktionieren.


Dieses Buch ist das Ergebnis seiner jahrzehntelangen Arbeit mit Gebäuden, Menschen und Mikroben – geschrieben für alle, die nicht länger in feuchten Räumen leben wollen, sondern in gesunden.









Vorwort


Schimmel in Wohnräumen ist kein Einzelfall – er ist ein Massenphänomen. Kaum ein anderes bauliches Problem betrifft so viele Menschen, verursacht so hohe Folgekosten und bleibt dennoch so häufig falsch verstanden. Jahr für Jahr werden Wohnungen saniert, Wände gereinigt, Gutachten geschrieben – und doch kommt der Schimmel wieder.


Warum?


Weil meist an den Symptomen gearbeitet wird, nicht an den Ursachen.


Dieses Buch will das ändern. Es ist kein Ratgeber im klassischen Sinne, kein Reparaturhandbuch und keine technische Bauanleitung.


Es ist ein populärwissenschaftlicher Wegweiser – für Menschen, die ihr Zuhause verstehen wollen.


Für Mieter, Eigentümer, Bauherren, Planer – für alle, die wissen möchten, warum in der einen Wohnung Schimmel entsteht und in der anderen nicht. Und was man dagegen tun kann – dauerhaft, gesund und nachvollziehbar.


Im Zentrum steht eine Erkenntnis, die alt ist und doch heute aktueller denn je:


Nicht Luft heizt Räume – sondern Oberflächen.


Und nicht Dämmung verhindert Schimmel – sondern warme, trockene Wände. Die Infrarotheizung ist dabei keine Modeerscheinung, sondern eine moderne Rückbesinnung auf ein bewährtes physikalisches Prinzip: Strahlungswärme. Sie wirkt dort, wo Schimmel entsteht – an der Wand, nicht in der Luft. Und genau deshalb steht sie im Mittelpunkt dieses Buches.


Aber auch sie allein ist nicht die Lösung. Entscheidend ist das Zusammenspiel: Materialien, Oberflächen, Feuchteverhalten, Nutzung, Baukultur. Wer gesund wohnen will, muss verstehen, wie Räume wirklich funktionieren – nicht nur energetisch, sondern auch bauphysikalisch und menschlich.


Dieses Buch ist entstanden aus der Praxis, aus jahrzehntelanger Erfahrung mit Bau, Sanierung und Beratung. Es versammelt Wissen, das oft fehlt – in der Planung, in der Ausbildung, in der Diskussion. Und es verbindet es mit konkreten Beispielen, verständlichen Erklärungen und einem Ziel:


Wohngesundheit als Normalfall – nicht als Ausnahme.


Ich lade Sie ein, mitzudenken, nachzufragen, umzudenken. Denn ein gesundes Zuhause beginnt nicht beim Heizkörper – sondern beim Verständnis.


Manfred Girth®


Magdeburg im Mai 2025









Kapitel 1: - Wenn die Wand schwarz wird


Schimmel als modernes Wohnphänomen


Es beginnt oft harmlos. Ein paar dunkle Schatten über der Fußleiste. Ein kleiner, unscheinbarer Fleck im Bad. Vielleicht ein muffiger Geruch, den man nicht recht zuordnen kann. Viele nehmen es zunächst nicht ernst, manche ignorieren es über Jahre. Bis irgendwann klar wird:


Das ist nicht nur Schmutz – das ist Schimmel.


Was früher vor allem in feuchten Kellern oder Altbauten mit offensichtlichen Bauschäden vorkam, ist heute wieder alltäglich geworden – und dass, obwohl wir moderner bauen denn je. Unsere Fenster sind dicht, unsere Fassaden gut gedämmt, unsere Heiztechnik hocheffizient. Und doch wächst der Schimmel.


Nicht trotz der Technik – sondern gerade wegen ihr.


Wie kann das sein?


Um diese Frage zu beantworten, müssen wir zunächst begreifen, was sich in den letzten Jahrzehnten verändert hat: wie wir bauen, wie wir wohnen – und wie wir heizen.


Denn Schimmel ist kein isoliertes Problem. Er ist ein Symptom – ein Warnsignal dafür, dass etwas im Raumklima aus dem Gleichgewicht geraten ist.


Die Rückkehr des Schimmels


Statistiken zeigen:


In Deutschland ist jede zehnte Wohnung von Schimmel betroffen. In Ballungsräumen, bei Altbauten oder energetisch nachgerüsteten Gebäuden liegt der Anteil teils deutlich höher. Die Ursachen sind vielfältig – aber sie laufen häufig auf denselben Punkt hinaus:


Feuchtigkeit trifft auf kalte Oberflächen.


Was früher über zugige Fenster und Ritzen einfach „weggelüftet“ wurde, bleibt heute in der Raumluft. Das ist das Paradoxe: Die Dichtheit moderner Gebäude schützt uns vor Energieverlust – aber auch vor Frischluft. Feuchtigkeit, die durch Atmen, Duschen, Kochen oder Wäschetrocknen entsteht, sammelt sich im Raum. Und wenn sie dann auf eine kühle Wand trifft, kondensiert sie dort. Nicht sichtbar wie ein Tropfen, sondern oft als unsichtbarer Feuchtefilm – ideal für Schimmelsporen.


Man könnte sagen:


Die energetische Sanierung bringt das Haus zum Schwitzen.



[image: ]



Warum lüften allein nicht reicht:


Viele glauben: Lüften sei die Lösung. Fenster auf – Problem gelöst. Doch ganz so einfach ist es nicht. Denn um Schimmel zu verhindern, braucht es nicht nur Luftaustausch, sondern warme, trockene Wandoberflächen.


Und genau hier liegt der Haken:


Unsere Heizungen erwärmen primär die Luft, nicht die Wand.


Die klassische Konvektionsheizung – also Heizkörper, Fußbodenheizung oder zentrale Lüftung mit Wärmerückgewinnung – arbeitet meist so, dass die Raumluft erwärmt und bewegt wird. Die Wände bleiben dabei oft vergleichsweise kalt – besonders in Ecken, an Außenwänden oder hinter Möbeln.


Das Resultat:


Feuchte Luft, die an diesen kalten Stellen kondensiert.


Diese Art des Heizens erzeugt eine trügerische Wärme!


Die Luft ist warm, aber die Bauteile bleiben kalt. Und der Mensch fühlt sich nur dann wirklich wohl, wenn auch die Umgebung gleichmäßig temperiert ist – genau das aber passiert bei Luftheizungen nicht.


Wärme ist nicht gleich Wärme!


Hier beginnt der erste zentrale Gedanke dieses Buchs:


Wärme ist mehr als ein Thermostatwert!!!


Es ist ein Unterschied, ob 21 °C Lufttemperatur durch warme Luft oder durch warme Wände entsteht. Der Körper nimmt Strahlungswärme anders wahr als Lufttemperatur. Und während die Lufttemperatur schnell ansteigen kann, brauchen kalte Wände viel länger, um sich aufzuwärmen – falls sie es überhaupt tun. In vielen Fällen bleibt eine Ecke auch bei „normaler Raumtemperatur“ unter 15 °C – perfekt für Kondensation.


Diese kalten Flächen kann man nicht einfach „weglüften“.


Sie sind ein systemisches Problem – entstanden durch eine Kombination aus:




	zu dichter Bauweise ohne Feuchtepuffer,


	falscher oder unzureichender Beheizung,


	mangelndem Verständnis für bauphysikalische Zusammenhänge.





Die Folge ist ein Raum, der „offiziell (gemessen) warm“ ist, aber in Wahrheit kühle, feuchte Wände hat.


Der Mensch heizt mit dem Bauchgefühl, was das Problem verschärft:


Die meisten Menschen stellen ihre Heizung nach Gefühl ein. Wenn es sich warm anfühlt, passt es. Doch dabei orientieren wir uns hauptsächlich an der Lufttemperatur – und nicht an der sogenannten „operativen Temperatur“, die auch die Oberflächentemperatur der Wände mit einbezieht. Ist die Wand kalt, fühlt sich ein Raum trotz 21 °C oft „unbehaglich“ an.
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Das führt zu einem paradoxen Verhalten: Menschen heizen mehr – aber falsch. Sie erhöhen die Lufttemperatur, um sich wohlzufühlen, ohne die Ursache zu hinterfragen: die kalte Wand.


Und so steigt zwar der Energieverbrauch, aber das Schimmelrisiko bleibt bestehen – oder wird sogar größer, weil die warme Luft noch mehr Feuchtigkeit aufnehmen kann.


Der große Irrtum der energetischen Sanierung


In der energetischen Bauberatung wird oft suggeriert: „Wenn wir nur genug dämmen, wird das Haus warm, trocken und energieeffizient.“ Doch das ist nur ein Teil der Wahrheit – und manchmal sogar der gefährlichere Teil. Denn Wärmedämmung ohne Feuchtemanagement kann zu massiven Problemen führen.


Vor allem bei älteren Gebäuden mit diffusionsoffenen Wänden, ohne funktionierende Hinterlüftung oder kapillaren Feuchtetransport, kann die Kombination aus Innendämmung und Konvektionsheizung dazu führen, dass sich Feuchte innerhalb der Wand aufstaut. Die Folge: versteckter Schimmel, Putzablösungen, Bauschäden.


Das Problem ist nicht die Dämmung an sich – sondern die fehlende ganzheitliche Betrachtung. Denn ein Haus ist kein Labor, sondern ein lebendiges System aus Luft, Feuchtigkeit, Baustoffen und Temperaturverläufen.


Was dieses Buch will


Dieses Buch will nicht nur aufklären – es will ein Umdenken anstoßen. Nicht gegen Technik, nicht gegen Fortschritt – sondern für ein besseres Verständnis davon, wie Wärme, Feuchtigkeit und Raumklima zusammenhängen. Und warum die Art des Heizens eine zentrale Rolle für die Wohnqualität spielt.


Im nächsten Kapitel gehen wir der Sache auf den Grund: Was ist Schimmel eigentlich, wie entsteht er – und warum fühlt er sich in modernen Wohnungen so wohl?


Denn Schimmel ist nicht nur ein Zeichen von Schmutz oder Vernachlässigung – sondern oft ein Folgeproblem falscher Systeme.


Und das bedeutet: Wir können ihn vermeiden. Wenn wir verstehen, wie.
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